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Altstoffzentrum 
 

 

Öffnungszeiten! 
 

Mittwoch von 15.00 ï 17.00 Uhr 
 

Samstag von 13.00 ï 16.00 Uhr 
 

 

Hochwasserschutz ĂEiserne Br¿ckeñ in Betrieb genommen! 
 

 
Zahlreiche Ehrengäste, darunter neben dem zuständigen LR Helmut Bieler auch der Planer 
DI Gabriel Bodi, der Leiter der Wasserbauabteilung Ing. Dipl.Ing. Dr.nat.techn. Christian 
Maier, Bauleiter Ing. Thomas Freiberger, der Prokurist der Fa. STRABAG Ing. Robert 
Pratscher und Bezirkshauptmann WHR Mag. Klaus Trummer, überzeugten sich, nach der 
Segnung des Regenrückhaltebeckens durch Pfarrer Josef Wessely, von der Funktionalität 
und der Funktionsfähigkeit des Regelungsbauwerkes. 
Alle waren überaus beeindruckt von dem gewaltigen und sehr stabil wirkenden Bauwerk. 
Hier müssen ja auch bis zu 66.000 m³ Wasser aus dem Einzugsgebiet des Kuchlbaches 
und des Talbaches zurückgehalten und kontrolliert abgelassen werden können. 
Fast 20 Jahre hat es gedauert, bis 4,5 ha Ackerland aus der kommerziellen Landwirtschaft 
genommen werden konnten. Nach etwas mehr als 6 Monaten Bauzeit und einer Investition 
von insgesamt ú 1,05 Mio. wurde damit ein weiterer, besonders wichtiger Abschnitt des 
100jährlichen Hochwasserschutzes abgeschlossen, um die Sicherheit der HoritschonerIn-
nen dauerhaft gewährleisten zu können. 
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Liebe 
HoritschonerInnen und  
UnterpetersdorferInnen! 
 

Seit einiger Zeit gibt es 
wieder vermehrt Beschwer-
den über das verstärkte 
Auftreten von Ratten in 

unserer Gemeinde. Besonders auffallend 
ist, dass sich diese Krankheitsüberträger zu 
großer Zahl am Friedhof Horitschon auf-
halten.  
Es ist Ihnen, liebe GemeindebürgerInnen, 
ganz sicher bewusst, dass sich Ratten im-
mer nur dort aufhalten und einnisten, wo sie 
genug Nahrung und Ruhe haben. Und dass 
sich Ratten nicht von Friedhofsmüll 
ernähren, sondern von achtlos weggeworfe-
nen Lebensmitteln. 
Ich kann verstehen, dass es nicht nur unan-
genehm ist, wenn in den Gräbern Ratten 
nisten, sondern man auch leicht erschrickt, 
wenn diese plötzlich aus der Erde heraus-
springen. Unter diesen Umständen ist es für 
jeden von uns schwierig, sich auf die Ver-
schönerung und die Pflege der Gräber zu 
konzentrieren. 
Insgesamt ist dieser Zustand ganz sicher 
nicht tragbar und hier ist es unbedingt not-
wendig, rasch Abhilfe zu schaffen. 
Dazu habe ich, kurz nachdem ich von dieser 
unerträglichen Situation am Friedhof erfah-
ren habe, mit einer Kammerjägerin Kontakt 
aufgenommen und mit ihr beraten, welche 
Maßnahmen, gerade am Friedhof, zu tref-
fen sind. Denn die Situation auf einem 
Friedhof ist ziemlich schwierig. 
Denn hier laufen auch Katzen umher und 
mit den Erwachsenen sind immer wieder 
Kinder am Friedhof unterwegs. 
Und auch Hunde werden (leider immer 
noch) fallweise mitgenommen. Es ist aber 
auch zu beobachten, dass diese immer häu-
figer vor dem Friedhof angebunden werden.  
Damit sind, gerade für die Rattenvernich-
tung, die mit Giftködern durchgeführt wird, 
die Voraussetzungen und die Erfolgsaus-
sichten ziemlich schwierig zu beurteilen. 
Denn es ist klar, dass kein Erwachsener, 
kein Kind und auch kein Haustier durch 
einen Rattenköder zu Schaden kommen 
darf. 
Ich ersuche Sie daher bereits heute um 
aktive Unterstützung bei der Rattenver-

nichtung. Denn diese wird unbedingt not-
wendig sein.  
Um eine umfassende Bekämpfung durchzu-
führen, ist es wichtig, dass in jedem Haus-
anschlussschacht und an jeder exponierten 
Stelle Rattenköder ausgelegt bzw. einge-
hängt werden. Auch wenn das jedem Haus-
besitzer Kosten verursacht. Insgesamt wird 
hier wieder ein kleiner Beitrag in der Höhe 
von ú 2,80 für den Köder weiterverrechnet. 
Aber es wird unumgänglich sein, dass Sie, 
liebe GemeindebürgerInnen, Ihre Kompost-
haufen in den Hausgärten nicht für die Ent-
sorgung von Essensresten nutzen. Denn 
auch hier werden Ratten, Vögel und sogar 
Füchse von diesen quasi gedeckten Tischen 
angezogen, können nicht widerstehen und 
nisten sich in der Nªhe der ĂFutterstellenñ 
ein. 
Wie Sie merken, ist die Situation am Fried-
hof ähnlich. Auch hier wurden schon Ge-
meindebürgerInnen beobachtet wie sie 
Essensreste am Müllplatz des Friedhofes 
entsorgt haben. Aufmerksame Friedhofs-
besucherInnen haben diese Gemeindebür-
gerInnen auf ihr Fehlverhalten angespro-
chen und leider nur Unverständnis geern-
tet. 
Ich kann leider, da mir die Namen nicht ge-
nannt wurden, mit diesen BürgerInnen nicht 
persönlich Kontakt aufnehmen und reden. 
Es bleibt mir daher nur die Möglichkeit 
mit diesem Bürgermeisterbrief an alle 
GemeindebürgerInnen zu appellieren, bei 
der Rattenvernichtungsaktion mit zu ma-
chen sowie keine Essensreste und Nah-
rung für Ratten und anderes Getier auf 
Misthaufen, Müllplätzen und Kompost-
haufen zu entsorgen. 
 
Von Seiten der Gemeinde werden wir 
jedenfalls demnächst mit der Rattenver-
nichtung beginnen und dann am Friedhof 
die entsprechenden Warnhinweise an-
bringen. 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
 

 
 

BR Peter Heger 
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www.nachbarsc ha f t s h i l f ep lus . a t

Unsere Büromitarbeiterin Stephanie Gager ist im Besprechungszimmer 
des Gemeindeamtes Horitschon für Sie persönlich jeden Mittwoch 

von 8-12 Uhr da und telefonisch Montag bis Freitag 8-14 Uhr 
erreichbar unter:  

0680/111 05 11 

Wir wünschen uns Zuwachs!  
 
Für Fahr- und Bringdienste suchen wir noch ehrenamtliche Mitarbeiter/innen, die gerne 
ein paar Stunden ihrer Freizeit im Monat zur Verfügung stellen möchten, um 
Mitmenschen das Leben etwas zu erleichtern. Dabei kann es um Einkaufsfahrten, 
gemeinsame Fahrten zum Arzt, zur Ärztin oder ins Krankenhaus gehen.  
Die Ehrenamtlichen sind versichert, erhalten Fahrtspesenersatz und werden gut von 
unserer Büro-Mitarbeiterin betreut. Sie können frei entschieden, wann und wieviel sie 
helfen möchten ς unser Modell ist sehr flexibel und die Stimmung in der Gruppe ist gut J 

 
Wenn Sie nähere Informationen wünschen, dann melden Sie sich bitte bei unserer 
Büromitarbeiterin Stephanie Gager.  

 

Das Sozialprojekt NachbarschaftsHILFE PLUS hat sich in Horitschon und Unterpetersdorf 
bestens bewährt. Ein Angebot, das von der Ortsbevölkerung gerne in Anspruch genommen 
wird. Bis Ende September wurden in Horitschon und Unterpetersdorf bereits mehr als 220 
soziale Dienste (hauptsächlich Fahr- und Bringdienste) von unseren ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausgeführt. Ein großes Dankeschön an unsere 
15 Ehrenamtlichen, die mit viel Herz und Begeisterung im Einsatz sind! 
Unsere rd. 50 Bürger/innen aus Horitschon und Unterpetersdorf, denen wir bereits helfen 
konnten, zeigen sich ebenfalls sehr dankbar für dieses kostenlose Service - sei es mit einer 
kleinen Spende an den Verein ƻŘŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜƴ α5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴά ŦǸǊ ŘŜƴκŘƛŜ 
Ehrenamtliche/n. Die Dankbarkeit ist riesengroß! 

 



- 4 - 

 

Freiwillige Feuerwehr Horitschon 
 

Feuerwehrfest ï Danke für Ihren Besuch 

Viele hundert Besucher folgten am 10. und 11. September unserer Einladung zum  
12. Feuerwehrfest. Neben kulinarischen Schmankerln, hausgemachten Mehlspeisen und 
Horitschoner Weinen konnte unseren Gästen ein buntes Rahmenprogramm geboten 
werden. Vielen Dank für Ihren Besuch!  

          

          

Große Katastophenschutzübung beim Krankenhaus Oberpullendorf 

Im September wurde in Zusammenarbeit von Feuerwehr und anderen Einsatzorgani-
sationen eine groß angelegte Katastrophenschutzübung durchgeführt. Annahme war ein 
Waldbrand direkt neben dem Krankenhaus Oberpullendorf. Zur Unterstützung der Feuer-
wehren aus dem näheren Umfeld wurden die 2 Löschzüge des Bezirkes angefordert. In 
dem aus ca. 50 Personen umfassenden 1. Löschzug war auch die FF Horitschon 
eingeteilt. Unsere Aufgabe war die Herstellung einer langen Löschleitung vom 
Stooberbach (neben dem Gymnasium) bis zum Krankenhaus. Insgesamt waren mehr als 
250 Personen an der Übung beteiligt. 

  

Wissenswertes 

ü Wussten Sie, dass es in Österreich nur 6 Berufsfeuerwehren gibt? 

Dem gegenüber stehen 4.500 Freiwillige Feuerwehren mit rund 340.000 Mitgliedern, die 

ohne Bezahlung stets für die Bevölkerung da sind. Im Jahr 2015 wurden mehr als  

1,6 Millionen Einsatzstunden geleistet. 

Aktuelle News und Bilder im Internet unter www.ffh.at oder www.facebook.com/feuerwehr.horitschon 
Text & Bilder: Feuerwehr Horitschon, Für den Inhalt verantwortlich: ABI Markus Wessely, OBI Christian Szauer 

 

http://www.ffh.at/
http://www.facebook.com/feuerwehr.horitschon
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Freiwillige Feuerwehr Unterpetersdorf 
 

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen (FJLA) in Gold 
und Abschluss der Truppmannausbildung 1 
 

Am Samstag, den 8. Oktober 2016, fand im Landesfeuer-
wehrkommando Burgenland der Landesfeuerwehrjugend-
leistungsbewerb um das FJLA in Gold statt. Dieser Bewerb stellt gleichzeitig den 
Abschluss der Truppmannausbildung 1 dar. 
Von der Feuerwehrjugend Unterpetersdorf stellten sich Marcus Dostal, Lucas Gugler und 
Thomas Spanitz dem Bewerb um das Leistungsabzeichen in Gold. 
Der Bewerb umfasste folgende Aufgaben: 
- ¦bungen ĂBrandeinsatzñ (Gerªtekunde, Auslegen einer Angriffsleitung, Aufbau einer  
  Saugleitung zu einer Tragkraftspritze,...)  
- ¦bungen ĂTechnischer Einsatzñ (Absichern einer Unfallstelle, Gerªtekunde,...) 
- Erste Hilfe (stabile Seitenlage, lebensrettende Sofortmaßnahmen, Anlegen eines  
  Druckverbandes, ...) 
- Planspielaufgaben ĂDie Gruppe im Einsatzñ 
- Beantwortung von Fragen 
Die Kameraden der FF Unterpetersdorf gratulieren zum bestandenen Bewerb und zum 
Abschluss der Truppmannausbildung 1. 
 

Neue Mittelschule Horitschon 
 

ĂStein auf Stein ï das Hªuschen wird bald fertig sein!ñ 
Die Renovierung und der Um- und 
Zubau der NMS Horitschon gehen 
hurtig voran. Zu Beginn des neuen 
Schuljahres waren nicht nur unsere 
Frau Direktor Eva Reumann, unser 
Schulwart Gerhard Aminger, all 
unsere Lehrpersonen, sondern auch 
unsere Schulkinder gefordert. Für die 
tatkräftige Mithilfe der Schülerinnen 
und Schüler am Schulbeginn ï Sessel 
schleppen, Tische putzen und Regale 
einräumen ï wurden alle Beteiligten 
mit einem Eis belohnt.  
 
Halbtagswandertag der 4.a und 4.b Klassen 
Der Halbtagswandertag führte in die-
sem Schuljahr die beiden 4. Klassen 
der NMS Horitschon nach Lutz-
mannsburg in den Hochseilgarten. 
Herr Heisz Peter, Besitzer und Coach 
dieser Attraktion, gab kurze Anwei-
sungen und Sicherheitshinweise für 
die Benützung und dann ging es los! 
Die Mädchen und Burschen der 4. 
Klassen rüsteten sich mit Gurten, 
Helmen und Handschuhen aus und 
stürzten sich ins Geschehen. Mutige 
und weniger Mutige testeten mit großer Begeisterung die verschiedenen Schwierigkeits-
stufen dieses Seilgartens. Highlight dieses Vormittages war aber das Bungee-Jumping, 
das in erster Linie die Mädchen ausprobierten und mit großer Freude dabei waren.  
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Sowohl die Schülerinnen und Schüler als auch die Lehrerinnen und Lehrer waren mit 
Begeisterung bei der Sache und genossen den Vormittag im Hochseilgarten in Lutz-
mannsburg.  
 

Do it yourself ï Workshops für Selbermacher 
Unter diesem Motto haben die SchülerInnen der 3 c Klasse und die TeilnehmerInnen der 
Unverbindlichen Übung ĂElektronische Grundlagen und Programmierenñ der NMS Horit-
schon am Montag, 19.09.16, an zwei Workshops in Bernstein und Oberwart teilgenom-
men.  
In Oberwart wurden die SchülerInnen von der Firma Samsung zu einem Ăcoding work-
shopñ empfangen. Dort lernten sie die Programmiersprache Pocket Code kennen, die es 
den SchülerInnen ermöglichte, einfache Programme am Handy zu schreiben. Am Ende 
der dreistündigen Einheit konnten die selbst erstellten Programme und Spiele sogar auf 
einer Plattform im Internet veröffentlicht werden.  
In Bernstein lernten die SchülerInnen im Felsenmuseum Interessantes über den Bergbau 
und den Abbau des Edelserpentins im Speziellen. Im Anschluss durften sich die Kinder als 
SchmuckdesignerInnen versuchen und stellten Ketten und Anhänger aus Edelserpentin 
her. 

           
Foto1: David, Florian         Foto 2: Kirill, Hr. Potsch, David, Ella, Fr. Ringauf, Alex, Lena 

 

Neues aus den Volksschulen Horitschon und Unterpetersdorf 
 

Weinlese im Weingarten von Fam. Iby 
Die Weintrauben sind reif  -  auf ging es zur Weinlese! 
 

Nach einem herzlichen Empfang durch Fam. Iby ging es gleich hin-
aus in den Weingarten. Dort zeigte uns Frau Iby Eva wie man mit ei-
nem Refraktometer die Reife der Trauben feststellen kann. Danach ging es an die Arbeit.  
Durch die vielen fleißigen Helfer war diese schnell getan und die Kinder erhielten als 
Dankeschön noch eine kleine Stärkung.  
Danke an Familie Iby für den schönen und lehrrei-
chen Vormittag. 
 


